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Die Abrüſtungsfrage
Der 18 Januar einſt ein epochemachendes Datum in

Preußens Geſchichte hat uns diesmal den zwanzigſten
Geburtstag des Deutſchen Reiches gebracht Das Schwert
hatte was durch Jahrzehnte vergeblich angeſtrebt worden war
vollbracht die Einigung der deutſchen Stämme und als im
ſtolzen Schloſſe des vierzehnten Ludwig als im Spiegelſaale
zu Verſailles die deutſchen Bundesfürſten ſich um Wilhelm den
Erſten ſchaarten da ging ein Jauchzen durch alle Lande wo
Deutſche ein Heim gegründet hatten Als ein ſaturirter Staat
wunſchlos und ohne Eroberergelüſte trat Deutſchland unter
preußiſcher Spitze ins Leben und in zwanzig Jahren iſt es
ſeinen Herrſchern iſt es vor allem ſeinem großen Begründer
dem Fürſten Bismarck gelungen den Frieden zu bewahren
Was in dieſen zwanzig Jahren Großes vollbracht welche
falſchen Wege eingeſchlagen worden ſind nicht das wollen
wir heute rückblickend betrachten das Deutſche Reich iſt zu
jung und zu beweglich noch iſt ſein Organismus als
daß es nothwendig erſchiene bei zufälligem Anlaß ſeine
Lebensgeſchichte zu ſchreiben jeder Tag giebt zu einzelnen
Rück und Vorblicken hinreichenden Anlaß Nur die eine ge
waltige und folgenreiche Wandlung muß erwähnt werden
Das mähliche Zurücktreten der auswärtigen Politik zu Gunſten
der ſoziglen Geſetzgebung und der inneren Reformarbeit
Europa will eins werden mehr und mehr macht ſich zunächſt
natürlich nur auf der Menſchheit Höhen ein Nachlaſſen des
ſtarren Abſchließungsſyſtems der einzelnen Nationalitäten
geltend und es iſt gewiß kein Zufall wenn zu gleicher Zeit
das Bedürfniß nach neuen Handelsverbindungen und die
Sehnſucht nach einer Erleichterüng von dem laſtenden Alp der
dauernden Kriegsbereitſchaft ans Licht drängt Einſichtige
Politiker ſind ſich längſt darüber klar geworden daß Europa
nur dann der ſozialen Bewegung Herr werden und die wirth
ſchaftliche Konkurrenz der Vereinigten Staaten beſtehen kann
wenn es gelingt den ungeheuren Druck des Militarismus ab
zuwälzen

Der erſte Kaiſer im neuen Reich war kein Ruhmſüchtiger
ſeine vorſichtig abwägende Natur erkannte den Krieg in ſeiner
ganzen Barbarei und erſt dann griff er zum Schwert
äls jede andere Löſung unmöglich war Wie Friedrich III
über den Krieg dachte das wiſſen wir aus ſeinem Wort an
den eben abgetretenen Reichsgerichtspräſidenten Simſon Sie
haben den Krieg nicht geſehen hätten Sie ihn geſehen ſo
würden Sie das Wort nicht ſo ruhig ausſprechen Jch
habe ihn geſehen und ich fage Jhnen es iſt die größte Pflicht
wenn es irgend möglich iſt den Krieg zu vermeiden So
ſprach der Held von Königgrätz der Sieger von Wörth Daß
ſein Sohn dem man bei ſeinem Regiernngsantritt kriegeriſche
Pläne nachſagte von ähnlichem Geiſt erfüllt iſt das haben
ſeine Aeußerungen oft bewieſen und wenn jetzt ernſthafte
Blätter wenn das Journal des Débats der Gaulois
der newyorker Sun und ähnliche Organe das Gerücht aus
ſprengen der deutſche Kaiſer wolle zum Zwecke einer partiellen
Abrüſtung der ſtehenden Heere einen Fürſtentag oder eine
internationale Konferenz einberufen ſo wird man bei aller
vorſichtigen Skepſis ſich dem Glauben an die Möglichkeit
ſolcher Projekte nicht verſchließen können Auch Herr Lockroy
der ehemalige Miniſter hat beſtätigt daß ſich Kaiſer Wilhelm
mit Entwaffnungsplänen trage und Herr Déroulöde Boulangiſt
und Revanchepoet dazu hat geſchwind eine Broſchüre auf den
Markt geworfen in der er mit einem ſelbſt bei ihm un
gewöhnlichen Auſwand von Thorheit für einen ſofortigen Krieg
Frankreichs gegen Deutſchland eintritt wofern nicht die deutſche
Regierung ſchleunigſt ElſaßLothringen zurückerſtattet Darin
alſo iſt alle Welt einig Weiſe und Narren Graf Moltke und
Held Déroulède daß die heutigen Militärlaſten ſelbſt von
reichen Völkern dauernd nicht getragen werden können Schon
das iſt ein Gewinn und wenn es wahr ſein ſollte daß in
Frankreich die öffentliche Meinung mit Déroulède und einem
anderen gleichgeſinnten Abgeordneten Herrn Camille Dreyfuß
ſich entſchieden gegen die Entwaffnungsgedanken ausſpricht
dann könnte trotz allen Friedensverſicherungen Frankreich dem
vor dem Weltgericht der Weltgeſchichte erhobenen Vorwurf
ſich nicht entziehen daß es den Frieden nicht ehrlich will
Wer heute nicht den drängenden Wunſch nach einer Er
leichterung der ungeheuren Militärlaſt theilt der iſt eben ein
Friedensfeind und wenn er ſich nicht offen dazu bekennt ſo
wartet er eben nur ſeine Zeit ab um mit den Hintergedanken
an den Tag zu treten

Jedes Wort über die Schrecken des Krieges über die ver
heerende Wirkung des Militarismus iſt überflüſſig Woran
aber liegt es daß die Jahrtauſende alten Friedensbeſtrebungen
uoch zu keinem Reſultat geführt haben Schon im 15 Jahr
hunvbert wöllte der Böhmenkönig Georg Podiebrad eine
Friedensliga bilben aber Ludwig I von Frankreich an den
er mit dem Projekt herantrat wollte nichts davon hören
Gegen Ende des 16 Jahrhunderts plante Heinrich IV eine
europäiſche Staatenföderation in welcher die 16 europäiſchen
Staaten Rußland und die Türkei zählten noch zu Aſien ver
eint ſein ſollten begeiſtert griff der Miniſter Sully die Jdee
auf die auch deim Papſt bei Eliſabeth von England und bei
der niederländiſchen Regierung Anklang fand Heinrich IV
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fiel von Mörderhand ehe ſein großes Werk in die Wege
geleitet war Seitdem hat kein Monarch ähnliches ernſtlich
wieder geplant denn die Abrüſtungsſpielereien des dritten
Napoleon kamen über burleske Anſätze nicht weit hinaus
Um ſo größer iſt die Zahl der Gelehrten der Denker und
Dichter die für den Friedensgedanken eingetreten ſind von
Ariſtoteles bis auf Voltaire und den Abbé de St Pierre von
Mirabeau bis auf Bentham und Elihu Burritt haben die
beſten Geiſter ſich in dieſer Bahn bemüht und ein Deutſcher
iſt es geweſen Jmmanuel Kant der im dritten Paragraphen
der Präliminar Artikel zum ewigen Frieden jene heute noch
Wort für Wort giltigen Sätze niederſchrieb Stehende Heere
miles perpetuus ſollen mit der Zeit ganz aufhören Die

ſelben bedrohen andere Staaten unaufhörlich mit Krieg durch
die Bereitſchaft immer dazu gerüſtet zu ſcheinen reizen dieſe
an ſich einander in Menge der Gerüſteten die keine Grenzen
kennt zu übertreffen und indem durch die darauf gewendeten
Koſten der Friede endlich noch drückender wird als ein kurzer
Krieg ſo ſind ſie ſelbſt Urſache von Angriffskriegen um dieſe
Laſt los zu werden Der Zuſtand von heute iſt damit
ſchlagend bezeichnet und man ſollte meinen daß nun das
Kulturniveau gewonnen iſt auf welchem die Träume edler
Menſchenfreunde verwirklicht werden könnten

Daß Kaiſer Wilhelm ſich mit dem Gedanken befreundet hat
auch in dieſer wichtigſten Frage den Pulsſchlag der Zeit
früher als andere gekrönte Häupter erkannt zu haben das
glauben wir gern Er iſt der Mann zu dieſer größten Kultur
aufgabe die Initiative zu ergreifen und ſicher würde ſeinem
Namen die Geſchichte unverwelklichen Lorbeer flechten wenn er
auch nur den Verſuch machte den Volkswohlſtand von dem
Moloch des Militarismus zu befreien Die Schwierigkeiten
die zu überwinden ſind unterſchätzen wir ganz gewiß nicht
aber wir ſehen auch das Nachlaſſen der finanziellen Trag
fähigkeit auf der einen das Wachſen des Friedensgedankens
auf der anderen Seite und wir glauben nicht daß wenn eine
Großmacht mit ernſtem Nachdruck die Abrüſtungsfrage zur
Debatte ſtellt irgend eine Regierung es wagen würde das
Odium einer kurzen Ablehnung auf ſich zu nehmen Die
Zeitungsmeldungen von Beſprechungen der Herrſcher des Drei
bundes mögen wohl Flunkereien ſein und man wird gut thun
ſich aller Jlluſionen zu entſchlagen aber neben der vor
ſchreitenden Kulturentwickelung hat auch die Kriegstechnik und
die Erfindung von immer gefährlicheren Mordwaffen ſo
gewaltige Fortſchritte gemacht daß eine Vernichtung der Kriegs
gefahr eben durch dieſe geſteigerte Technik nicht undenkbar
erſcheint Was den Philoſophen und den Menſchheitfreunden
nicht gelang das mag am Ende es wäre ein Witz der
Weltgeſchichte das rauchloſe Pulver zu Wege bringen

Als Schirmer des Weltfriedens hat das Deutſche Reich zwei
Jahrzehnte hindurch in Wehr und Waffen geſtanden Zu
ſeinem Geburtstage wiſſen wir ihm keinen beſſeren Wunſch
darzubringen als den es möge ihm beſchieden ſein Europa
der Stunde näher zu bringen die Mirabeau vorausſah als
er vor hundert Jahren am 25 Auguſt 1790 ſprach Vielleicht
iſt der Augenblick nicht mehr entfernt wo die Freiheit als
unumſchräukte Herrſcherin über beide Welten den Wunſch der
Philoſophen erfüllen wird die Menſchheit von dem Verbrechen
des Krieges zu befreien und den ewigen Frieden zu verkünden

Dann wird das Glück der Völker das einzige
Ziel des Geſetzgebers ſein der einzige Ruhm
der Nationen

Deutſches Reich
Berlin 18 Jan Se Maj der Kaifer hatte geſtern

nachmittag eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
General v Caprivi Um 5 Uhr fand beim Kaiſer im Eliſabeth
ſaal des königl Schloſſes eine größere Tafel für die Ritter des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler ſtatt Am Abend entſprach
Se Maj einer Einladung des Offiziercorps des Kaiſer Alexander
Garbe Grenadier Regiments Nr 1 zu einem Herrenabende in
deſſen Offizier Reſſource Heute vormittag erledigte der Kaiſer
zunächſt Regierungsangelegenheiten unternahm demnächſt eine
Ausfahrt und gelegentlich derſelben eine Promenade im Thier
garten und konferirte ſpäter mit dem Staatsſekretär des Aeußern
Frhrn v Marſchall Später nahm der Kaiſer an demKrönungs und Ordensfeſt theil Geſtern mittag hatte Se Maj
den neuernannten Rittern des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler die Jnveſtitur ertheilt und darauf ein Kapitel des Ordens
vom Schwarzen Adler abgehalten Darauf wurde der bisherige
Geſandte des Freiſtaates Chile Don Domingo Gana in
Abſchiedsaudienz empfangen Die Kaiſerin empfing geſtern
den Beſuch des früh aus Kiel hier eingetroffenen Prinzen
Heinrich Auch die Prinzeſſin Albrecht ſtattete im
Laufe des Nachmittags der Kaiſerin einen Beſuch ab
Das Befinden J Maj iſt andauernd vorzüglich
Die Kaiſerin Friedrich hatte geſtern nachmittag eine etwa
anderthalbſtündige Spazierfahrt gemacht Am Abend waren der
Statthalter Fürſt Hohenlohe Schillingsfürſt die Bol
ſchafſter Graf Münſter und Graf Hatzfeldt und der kfom
mandirende General v Los c von der Kaiſerin mit Ein
ladungen zur Tafel beehrt worden Heute mittag begab ſich die
Kaiſerin Friedrich zum Gottesdienſte welcher der Feier des

Krönungs und Ordeusfeſtes voraufging mit ihrem Gefolge in
die Kapelle des Königlichen Schloſſes Wie uns telegraphiſch
aus Rom gemeldet wird ſpeiſten geſtern abend Prinz und
die Prinzeſſin Friebrich Leopold im Quirinal ZurRechten des Königs Humbert ſaßen die Prinzeſſin Friedrich
Leopold und Crispi zur Linken die Gräfin Eulenburg Die
Königin hatte zur Rechten den Prinzen Friedrich Leopold zur
Linken den Grafen Solms

o Berlin 18 Jan Sicherem Vernehmen nach iſt die
offizivlle Anſage der kaiſerlichen Taufeinladung für das
italieniſche Königspaar am 15 d durch den Grafen Solms in
felerlicher Arhdienz erſolgt

un Berlin 1d Jan Daß bei dem durch die Anweſenheit
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des Kaiſers geehrten Mittagsmahle beim Finanzminiſter
Miquosl wichtige politiſche Fragen berührt worden ſind i
allgemein bekannt geworden die Gäſte des Herrn Miquél
verhalten ſich aber ungewöhnlich ſchweigſam und ſo iſt bisher
nur eine den konſervativen Standpunkt zur Landgemeinde
ordnung unbedingt ablehnende Aenßerung des Kaiſers und
ſeine rückhaltloſe Abweiſung der von Herrn v Kardorff vor
getragenen bimetalliſtiſchen Weisheit in die Oeffentlichkeit
gedrungen Nein lieber Kardorff auf denSchwindel falle ich nicht herein So ſoll nach der
Magd Ztg die unzweideutige Antwort des Kaiſers auf

den improviſirten Vortrag gelautet haben den der
bimetalliſtiſche Haupthahn über die Segnungen der Doppel
währung vom Stapel ließ Heute kaun ich Jhnen eine andere
Aeußerung des Kaiſers melden die einer der Miqusl ſchen
Gäſte im Familienkreiſe wiederholt hat Das Geſpräch kam
auch auf die Abrüſtungsfrage und einige Politiker ſcherzten
über die ugamentlich von franzöſiſchen Blättern verbreiteten
Gerüchte über bevorſtehende Abrüſtungserwägungen Der
Kaiſer aber meinte ſehr ernſthaft an dieſen Ge
rüchten ſei ſchon etwas Wahres wenn auch natür
lich von konkreten Vorſchlägen im Augenblick noch
nicht die Rede ſein könne Deutſchland ſei ſatt
und denke nicht an neue Eroberungen Ueberhaupt
aber ſo etwa fuhr der Kaiſer fort glaube er nicht
mehr an die Möglichkeit kriegeriſcher Ver
wickelungen Vielleicht ſei die Erfindung des
rauchloſen Pulvers beſtimmt der Kriegsära ein
Ende zu bereiten Nach den Erfabrungen die man
bei den großen ſchleſiſchen Manövern gemacht
habe erſcheine es undenkbar im Ernſtfalle die
Truppen noch ins Feuer zu kriegen Der gemeine
Mann werde wenn er beſchoſſen wird ohne
irgendwo die Rauchſpur eines Feindes zu ſehen
von untilgbarem Schrecken ergriffen Schon in
Schleſien ſei die Verwirrung nicht abzuwenden
geweſen und dieſe hochwichtigen Erfahrungen
haben im Schooße der Militärverwaltung ſehr
ernſte Erwägungen hervorgerufen Das Geſpräch
drehte ſich noch eine ganze Weile um dieſen Punkt und im
intimen Kreiſe werden die ſymptomatiſchen Aeußerungen des
recen en deren Authentizität verbürgt iſt lebhaft be
prochen

An die Mittheilung daß der Kaiſer bei dem Eſſen beim
Finanzminiſter Miqueél ſich gegenüber den Verſuchen des Abg
Kardorff ihn für den Bimetallismus zu gewinnen ablehnend
verhalten habe knüpft die N Pr Ztg folgeude Drohung

Beruht dieſe Mittheilung auf Wahrheit dann iſt die Ausſicht
auf eine Ausgleichung der Valuta Differenz zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich ad calendas hinausgeſchoben und damit
für die die Jntereſſen der deutſchen Landwirthſchaft vertretenden
Parteien die Möglichkeit einer Herabminderung der
landwirthſchaftlichen Zölle innerhalb des Rahmens
eines deutſch öſterreichiſchen Handels vertrages zu
zuſtimmen unſeres Erachtens völlig ausgeſchloſſen

2 Berlin 18 Jan Mehrere der römiſchen Kurie nahe
ſtehende Blätter voran Liberta Cattolica und Oſſervatore
Cattolico gefallen ſich fortgeſetzt in allerlei Ausſtreuungen
über die Frage des Jeſuitengeſetzes Obwohl weder
die Staatsregierung noch der Bundesrath derſelben bis jetzt
amtlich näher getreten ſind wird dort immer wieder behauptet
daß Herr v Schloezer der preußiſche Geſandte in Rom
deswegen bereits vertrauliche Pourparlers eröffnet habe Und
zwar mit der Unterſtellung daß der hl Stuhl ſich bereit
erklärt habe für die Rückberufung der Jeſuiten betr der
Sedisvakanzen von Straßburg und Poſen weſentliche Zu
geſtändniſſe zu machen Sicherem Vernehmen nach ſind die
erſten Anregungen einer ſolchen Schacherpolitik nicht vom
preußiſchen Geſandten ſondern vom Kardinal Rampolla
ausgegangen und ſo erklärt ſich denn auch der dilatoriſche
Modus mit welcher letzterer dieſe Perſonalfragen behandelt
hat und ſoweit PoſenGneſen dabei in Betracht kommt
noch behandelt Rom glaubt das Zugeſtändniß der deutſchen
Diplomatie auf dieſem Wege abzwingen zu können was ihm
indeſſen bis jetzt nicht gelungen iſt

22 Berlin 17 Jan Wie gerüchtweiſe in diplomatiſchen
Kreiſen verlautet findet zwiſchen den Dreibundmächten wegen
der Miſſionen in Afrika ein vertraulicher Meinungsaus
tauſch ſtatt dahin zielend dort ein ähnliches Abkommen betr der
Schutzherrlichkeit zu ſchaffen wie in China wo unter Zuſtimmung
des Papſtes das franzöſiſche Protektorat gewiſſe nützliche Ein
ſchränkungen erfahren hat Das römiſche Kabinet ſcheint bei
dieſen Unterhandlungen darum in erſter Linie intereſſirt da die
franzöſiſchen und italieniſchen Miſſionare in deſſen afrikaniſchen
IJntereſſenſphären unzweidentig für Frankreich Propaganda
machen und nichts unterlaſſen um der italieniſchen Kolonialpolitik
Steine zwiſchen die Räder zu werfen

Schon infolge der Hochwaſſer und Eisgangsſchäden von
1888 iſt durch die Verfügung vom 22 Jan 1889 über die
Strombauverwaltungen für eine einheitliche und wirkſame
Leitung und Durchführung der Schutzmaßregeln gegen
Eis und Hochwaſſergefahren geſorgt Eine gleich
zeitige Ausführungsanweiſung regelt den Eiswacht und
Hochwaſſerwachtdienſt Dieſelbe greift unter Be
rückſichtigung der inzwiſchen geſammelten Erfahrungen auch
für den laufenden Winter Platz Neuerlich ſind die Provinzial
behörde von den Reſſortminiſtern an die ſorgſamſte undeuergiſchſte Wahrnehmung der ihnen überkragenen Dbliegenheiten

erinnert und mit den nach Lage des Falles geeigneten be
ſonderen Anweiſungen verſehen Wie die Civilbehörden ſo
haben auch die Militärbehörden neuerdings Anweifung
erhalten mit aller Kraft zur Verhütung und Bee



kämpfung etwaiger Hochwaſſer und Eisgefahren
mitzuwirken Es darf hinzugefügt werden daß der Kaiſer
auch dieſen Fragen ſein Intereſſe in hohem Maße widmet
und auch bereits zu wirkſamen Maßnahmen die Initiative er
griffen hat

Ueber den Bau und die Einrichtung von Volksſchul
häuſern ſind ſchon öfter in früherer und neuerer Zeit von
verſchiedenen königl Regierungen für ihren Bezirk Entwürfe und
Anſchläge aufgeſtellt vervielfältigt und an die nachgeordneten
Behörden vertheilt worden damit dieſe Vorlagen in geeigneten
Fällen unmittelbar für eintretendes Baubedürfniß als Grundlage
benutzt werden oder doch wo ſie nicht als unmittelbar anwend
bar befunden werden die Vorarbeiten für den Bau weſentlich
erleichtern und abkürzen können Jn einem Erlaß vom Jan
bezeichnet der Kultusminiſter ein ſolches Vorgehen in dem
angedeuteten Sinne als empfehlenswerth namentlich wenn
es ſich zugleich als möglich erweiſe bei ſolchen Entwürfen auch
den Beſonderheiten Rechnung zu tragen welche durch die ver
ſchiedenartigen örtlichen Verhältniſſe der einzelnen Landestheile
bedingt ſind Der Kultusminiſter legt aber entſchieden Werth
darauf von ſolchen allgemeinen Verfügungen der Provinzial
behörden vor ihrer Veröffentlichung Kenntniß zu erhalten damit
er prüfen laſſen kann ob die Vorlagen mit den erlaſſenen
RNormativbeſtimmungen wie ſie u a durch Runderlaß vom
7 Juli 1888 den Provinzialbehörden mitgetheilt ſind über
einſtimmen und inwieweit die nach den örtlichen Verhältniſſen
als erforderlich erachteten Abweichungen dieſen allgemeinen Be
ſtimmungen gegenüber als zuläſſig erſcheinen

Gegenüber neuerdings aufgetauchten Zweifeln können die
B P verſichern daß der Bundesrath in einer ſeiner

letzten vorjährigen Sitzungen über die Vollziehung der Aus
weiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiet
Berathungen gepflogen und Beſchlüſſe gefaßt hat

Die betr Vorſchriften beziehen ſich allerdings nur auf die
Ausweiſungen ſoweit dieſelben aut Grund der S 39 284 und
362 des Strafgeſetzbuchs erfolgen alſo wegen ſchweren Diebſtahls
Beihilfe dazu Kuppelei gewerbsmäßigen Glücksſpiels Land
ſtreichens Bettelns gewerbsmäßiger Unzucht 2c Danach wird
zunächſt die Vollziehung der Ausweiſung geregelt Die Aus
weiſung erfolgt entweder mittels Transports oder durch Er
theilung eines Zwangspaſſes oder durch Bekanntmachung der
Ausweiſungsverfügung Die Art der Vollziehung wird durch
die ausweiſende Behörde beſtimmt welche dabei zu beachten
hat inwieweit es mit Rückſicht auf internationale Beziehungen
erforderlich iſt zunächſt mit ausländiſchen Behörden event auf
diplomatiſchem Wege behufs Uebernahme der Auszuweiſenden
in Verbindung zu treten Jſt anzunehmen daß der Aus
gewieſene der Ausweiſung nicht ohne Anwendung körperlichen
Zwanges Folge leiſten werde ſo iſt die Ausweiſung im Wege
des Transportes zu vollziehen Sodann werden nähere Be
ſtimmungen über die drei Arten der Ausweiſungsvollziehung
getroffen und ſchließlich beſtimmt daß von jeder auf Grund der
88 39 284 und 362 des Strafgeſetzbuchs gegen einen Ausländer
verfügten Ausweiſung dem Reichskanzler Mittheilung zu machen
iſt und daß die Polizeibehörden der Bundesſtaaten ſich in den
Ausweiſungsangelegenheiten gegenſeitig Beiſtand zu leiſten haben
Soll ein Ausgewieſener bei dem Transport nach der Reichs
grenzſtation durch das Gebiet eines anderen Bundesſtaates
hindurchgeführt werden ſo iſt die Durchführung von den Be
hörden dieſes Staates zu übernehmen ſoweit nicht zwiſchen den
betheiligten Bundesregierungen über Mittel der Durchführung
namentlich wegen Einführung und Ueberwachung des Eiſenbahn
transportes etwas anderes vereinbart iſt Die Koſten des
Transportes trägt abgeſehen von anderweitigen Vereinbarungen
jeder Bundesſtaat inſoweit als dieſelben zur Beförderung durch
ſein Gebiet aufzuwenden ſind Die Koſten des Transportes
d außerdeutſches Gebiet oder auf dem Seewege trägt das

eich

An anderer Stelle in voriger Nummer hatten wir bereits
mitgetheilt daß die Telegrammgebühren von 6 auf 5 Pf
für das Wort herabgeſetzt ſind Nach der Köln Ztg iſt dieſe
Maßregel auf einen Antrag des Staatsſekretärs De Stephan
hin erfolgt

Man weiß ſo ſchreibt das rheiniſche Blatt daß Herr
v Stephan ſeit mehreren Jahren vergeblich die Herabſetzung
angeſtrebt und befürwortet hat Herr v Caprivi hat die innere
Berechtigung dieſer Forderung ſofort eingeſehen und ſie mit
anerkennenswerther Schnelligkeit bewilligt Der Telegraph hat
längſt aufgehört einzelnen Kreiſen zu dienen Er iſt vielmehr
ein allgemeines Verkehrsmittel der ganzen Bevölkerung ge
worden wie die Telegraphenſtatiſtik ſchlagend darthut Der
dem Decimalſyſtem ſich anſchließende neue Gebührenſatz von
5 Pf iſt für die Berechnung viel bequemer als der bisherige
Satz und namentlich fallen die läſtigen ſeinerzeit auf Wunſch
des Reichsſchatzamts eingeführten vertheuernden Abrundungen
in der Höhe fort Ein Telegramm von 16 Worten koſtete bis
her 16 mal 6 gleich 96 abgerundet 100 Pf vom 1 Febr an
wird es nur 80 Pf koſten Die damit verbundene große Er
leichterung trägt die Bürgſchaft in ſich daß der Ausfall der
Einnahmen welcher zunächſt nicht unbedeutend ſein wird in
der Verkehrsſteigerung ſeine volle Ausgleichung ſehr bald finden
wird Aber neben dieſer praktiſchen Seite der Frage möchten
wir auch den nationalen Geſichtspunkt der anerkennenswerthen
Maßregel nicht außer Acht laſſen denn die Telegrammgebühren
im innern Verkehr Englands und Frankreichs waren erheblich
niedriger als der bisherige deutſche Gebührenſatz ſodaß in
dieſer Hinſicht namentlich der deutſche Handel und die deutſche
Jnduſtrie unter merklich ungünſtigeren Bedingungen arbeiteten
als die der beiden Nachbarländer Wir ernten alſo hier ſchon
We Be de r kaiſerlichen WortsDie Welt am Ende des 19 Jahrhunderts ſtehtZeichen des Verkehrs b ſteht unter dem

Jedenfalls wird auch künftig noch die deutſche Preſſe unter
merklich ungünſtigeren Bedingungen arbeiten als diejenige der
meiſten anderen civiliſirten Staaten Der Erfolg der Agitation
für Herabſetzung der Zeitungsdepeſchen iſt zunächſt namentlich
dem Handel zugute gekommen Hoffen wir daß in richtiger
Erkenntniß der Wichtigkeit der Preſſe auch dieſer bald die
Vergünſtigungen gewährt werden welche dieſelbe in anderen
Ländern genießt

Die Wiedercinſtellung polniſcher Arbeiter in der
Provinz Pbſen wird durch die ſchweren Bedingungen welche
daxan geknüpft ſind ſehr gehindert Die Landrathsämter geſtatten
die Anſtellung nur unter folgenden Bedingungen 1 es dürfen
nur Perſonen ohne Familienanhang Männer oder Frauen in
Arbeit genommen werden 2 jeder Arbeitgeber iſt verpflichtet

dem Landrath ſofort ein Verzeichniß der eingeſtellten Arbeiter zu
überſenden 3 der Arbeitgeber iſt verantwortlich dafür daß die
Arbeiter an dem Orte ihrer Beſchäftigung bleiben und daß ſie
ſojort nach Beendigung der Arbeit die preußiſchen Lande ver
laſſen Wie das Jnowr Tagebl mittheilt wird es unter den
obigen Bedingungen den Arbeitgebern ſehr ſchwer Arbeiter aus
RuſſiſchPolen zu gewinnen da dieſe fürchten jeden Augenblick
wieder ausgewieſen werden zu können

Der Stempelſteuerantrag Richter wird in der
erſten Sitzung nach Erledigung der erſten Etatsberathungen auf

die Tagesordnung geſetzt werden doch ſollen in der nächſten
Woche nur zwei Plenarſitzungen im Abgeordnetenhauſe ſtatt
finden

Der Abg Schmidt Elberfeld hat im Abgeordnetenhauſe
folgenden von den Freiſinnigen unterſtützten Antrag eingebracht

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen eine Sach
verſtändigenkommiſſion beſtehend aus Schulmännern Jndu
ſtriellen und Jngenieuren zu berufen zur Begutachtung der
Organifation des gewerblichen Fachſchulweſens in
Preußen zur Aufſtellung von Grundſätzen über Zweck Ziel
und Lehrplan der betr Schulen über die Aufnahmebedingungen
und über die aus einem Schlußexamen der Anſtalten ent
ſtehenden Berechtigungen ſowie über die Höhe der für die
Fachſchulen nothwendigen Staatsunterſtützung

Die Unterſuchung in Hoboken iſt nach einer Neu
Yorker Meldung der Voſſ Z geſchloſſen Der Gouverneur
von New Jerſey ſagt in ſeinem Bericht er ſei völlig überzeugt
daß die Polizei von der Beſtimmung des Vertrages mit Deutſch
land derzufolge der deutſche Konſul von einer Verhaftung an
Bord eines Schiffes verſtändigt werden müſſe gar keine Kenntniß
hatte Er wird dem Staatsſekretär Blaine einen Bericht über
die Angelegenheit erſtatten worin er ſagen wird nach ſeinem
Ermeſſen wäre die Polizei geſetzlich und kraft der Thatſachen be
rechtigt geweſen die von ihr gemachte Verhaftung vorzunehmen
ſie habe nur den Jrrthum begangen daß ſie es unterlaſſen habe
den deutſchen Konſul in Hoboken zu benachrichtigen

Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß der Kaiſer dem Fürſten
Bismarck kürzlich eine huldvolle Aufmerkſamkeit erwieſen
hat Es verlautet nach der M der Kaiſer habe zu
Weihn chten dem Fürſten ein Album mit Aufnahmen aus dem
Jnnern des Alten Palais namentlich ſolchen des dem Fürſten
wohlvertrauten Vortrags und Arbeitszimmers des Kaiſers
Wilhelm geſchickt Auf das Dankſchreiben des Fürſten
Bismarck ſei dann ein telegraphiſcher Neujahrs
glückwunſch des Kaiſers erfolgt

Nach einer ſtraßburger Meldung des B T iſt die Er
nennung des Dr Fritzen zum Biſchof eine endgiltige Die
Nachricht von der Ernennung des Münſterpfarrers Marbach
zum Weihbiſchof dagegen iſt unrichtig

Die Budget Kommiſſion des Reichstages hat am
Sonnabend mit allen Stimmen gegen die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten den Zuſchuß für die land wirthſchaftliche Verſuchs
ſtation in Südweſtafrika genehmigt ebenſo die Mehrforderung für
die Erforſchung Centralafrikas und die Forderung für das
Orientaliſche Seminar Die Berathung wandte ſich dann zu dem
Zuſchuß von 32 Millionen für Oſtafrika wozu der Referent
deantragte im Hinblick auf die Eingänge aus den Zöllen 1 Million
abzuſetzen Der Dirigent der Kolonialabtheilung Geh Leg Rath
Kayſer erläuterte die Ausgabe der 2 Millionen Die Schutz
truppe müſſe nach allen Berichten zur Zeit noch in ihrem jetzigen
Beſtand belaſſen werden das ſind 1500 farbige Soldaten in
10 Kompagnien getheilt mit je 1 Chef 1 Lieutenant und 2 Unter
offizieren aus Deutſchland und 1 Lieutenant und 4 Unteroffizieren
aus den Farbigen dazu der Stab und das erforderliche Heil und
Verwaltungsperſonal Die Kolonialflottille ſei bereits vorhanden
wenn auch mangelhaft da ein Schiff geſtrandet eins faſt un
branchbar und eins wegen Unbrauchbarkeit verkauft ſei Für
letzteres werde ein Erſatz gebaut Ferner wurde regierungsſeitig
in Ausſicht geſtellt die Berichte Emins zugänglich zu machen
ſobald dieſelben eingetroffen wären Bei der Abſtimmung wurde
dem Antrag des Referenten Prinzen Arenberg entſprechend die
Summe von Z Millionen auf 2 i Millionen herabgeſetzt
Gegen die geſammte Bewilligung ſtimmten die Mitglieder des
Freiſinns und der Sozialdemokratie

Jn der Zuckerſteuer Kommiſſion des Reichstags
wurde am Sonnabend in die Diskuſſion über 8 67 Ausfuhr
prämien eingetreten Bei der Abſtimmung wurde der Antrag
des Fürſten Hatzfeldt Prämien von 50 25 90 mit16 gegen 11 Stimmen angenommen womit die übrigen Anträge
erledigt ſind Bei 8 2 bemerkt Abg Richter alle weitere Dis
kuſſion erſcheine überflüſſig da nach der vorherigen Abſtimmung

weiche ein Schlag gegen die Regierung ſei das ganze Geſetz als
gefallen anzuſehen ſei Nach kurzer Debatte wird auch hier die
Vorlage 22 M Zuckerſteuer für den Doppelcentner abgelehnt
und dafür mit 18 gegen 9 Stimmen 16 M geſetzt 8 66 Ueber
gangsbeſtimmungen wurde ſodann abgelehnt und eine Sub
kommiſſion gewählt welche die übrigen Paragraphen auf der
Baſis der gefaßten Beſchlüſſe neu formultren ſoll

Unterrichtete Abgeordnetenkreiſe nehmen vielfach an daß die
Zuckerſteuer kommiſſion in der zweiten Leſung die Höhe
der Verbrauchsſteuer mit 18 M annehmen werde cſtatt der in
erſter Leſung beſchloſſenen 16 und daß ſich alsdann eine
Mehrheit für das Geſetz mit der dauernden offenen Export
prämie von 1,50 im Reichstag finden werde

Die Arbeiterſchutz Kommiſſion des Reichstags
beendigte am Sonnabend die Feſtſtellung des Berichts und nahm
den Geſetzentwurf in der Schlußabſtimmung mit allen gegen zwei
ſozialdemokratiſche Stimmen an

Die Einkommenſteuer Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat am Sonnabend ihre Arbeiten beendigt

Der konſervative Abg v Jagow iſt mit der Ausarbeitung des
ſchriftlichen Berichts beauftragt

Herr Prof Kirchhoff in Halle ſchreibt uns Die Freitags

mann und Emin Paſcha eine der Kreuzztg entnommene
Notiz welche mir einer ſehr weſentlichen Berichtigung bedürftig
erſcheint Ausgehend von der angeblichen Weiſung Major
v Wiſſmanns an Emin er ſolle am Hauptquellſee des Nil am
ViktoriaNjanſa eine Station ſo weit als möglich im Süden
anlegen wird nämlich in jener Bemerkung ausgeführt Emin habe
dieſem Befehle dermaßen zuwidergehandelt daß er ſeine Bukoba
Station am Weſtufer des Sees mindeſtens 600 Km entfernt
von der Südſpitze des ViktoriaNjanſa begründet habe was die
Hinſchaffung eines Dampfers wie des im Bau befindlichen in
außerordentlicher Weiſe erſchweren und vertheuern würde
Allerdings wenn ein preußiſcher Major einem ſeiner Offiziere
den Auftrag ertheilte mit ſeiner Truppe nach Hamburg oder
nach Berlin ſich zu begeben und dieſer marſchirte nach einer
600 km vom Beſtimmungsort entfernten Stelle alſo etwa nach
Paſſau ſtatt nach Hamburg nach Memel ſtatt nach Berlin ſo
wäre er geliefert Aber ſo ſteht es im vorliegenden Falle wahr
haftig nicht Nach keiner en hin mißt der
Viktoria See 600 Km Wir könnten ihn vielmehr bequemunterbringen zwiſchen Magdeburg und Poſen Stralſund V
Dresden Am äußerſten Südpunkt des Sees d h am äußerſten
Ende eines ganz ſchmalen ſüdlichen Seezipfels ſcheint überhaupt
kein geeigneter Platz für eine Station zu ſein falls dieſe einiger
maßen den See beherrſchen ſoll und ſelbſt dieſe Oertlichkeit wäre
in Luftlinie nur wenig über 200 km von der Bukobaſpitze ent
fernt die nördliche Oeffnung jenes Zipfels nach dem See aber
liegt ſogar nur 165 km von letzterer ab Da nun dieſe Ent
fernung von unſerem Dampfer wenn er nur erſt in das Seewäſſer eingelaſſen iſt ohne jegliches Hinderntß geradlinig durch
ahren werden kann ſo hegreift man nicht wo da eine Er

er oder weſentliche Vertheuerung des Hingelangens nach
der Bukobaſtation liegen ſoll Dr Emin wird ünzweifelhaft ſeine

nummer d Ztg brachte zu dem Konflikt zwiſchen Wiſſ

4433 er er

guten Gründe gehabt habeu für die Anlage der Station an derWeſitaſte des Sees und die Weiſung möglichſt im Süden
ſchließt ſchon von vornherein die Ueberzeugung ein daß mancherlei
Umſtände die ſich doch erſt an Ort und Stelle ermeſſen lafſen
die Stationsanlage am äußerſten Südpunkte vielleicht unzweck
mäßig erwieſen

Dem Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths
De der m iſt der erbetene Abſchied mit Penſion bewilligt
worden D Hermes legt auf ſeinen Antrag bereits am 1 Febr
die Führung der Geſchäfte nieder

Die Ausführung des Planes für Herrn Hofprediger a D
Stöcker in Berlin eine Predigthalle zu erbauen iſt
nach der Meldung eines Berichterſtatters als eſichert zu be
trachten Jn der Hand des Comite s an deſſen Spitze Herr
v KleiſtRetzow ſteht befinden ſich bereits 40,000 dabei ſind
aber namhafte Sammlungen aus der Provinz noch nicht ein

egangen Zwei Tage nach Stöckers Rücktritt überbrachte eine
ame 7000 eine andere ſchenkte 300 M und eine dritte

1500 M Die Predigthalle ſoll ungefähr viertauſend Menſchen
faſſen und nicht nur als Kirche ſondern auch als Verſammlungs
lokal dienen Ferner ſoll der volle Erſatz ſeines Hofprediger
Gehaltes Herrn Stöcker aus Paſtorenkreiſen einer lutheriſchen
außerpreußiſchen Landeskirche angeboten von ihm aber abgelehnt
worden ſein

Eine Burendeputation aus Transvagl wird in
einigen Monaten in Berlin eintreffen Der Zweck ihrer Reiſe
iſt die Anknüpfung von Handelsbeziehungen zwiſchen der Buren
republik und den drei Staaten Europas Portugal Holland und
Deutſchland

Anderweitigen Blättermeldungen gegenüber theilt die Nordd
A mit daß Frhr v Soden ſich für kurze Zeit nach ſeinem
Gute begeben hat um dringende Familien und geſchäftliche An
gelegenheiten zu erledigen und binnen kurzem nach Berlin zurück
kehren wird um ſich mit den Regierungskreiſen über die künftige
Organiſation von DeutſchOſtafrika zu verſtändigen da er wie
nun ſicher geſtellt iſt die Gouverneurſtelle für DeutſchOſtafrika
übernehmen und antreten wird

Dem Abg Windthorſt wurden am Sonnabend nach der
kirchlichen Feier als Beitrag zu einer in ſeinem Wahlkreiſe ver
anſtalteten Sammlung 43,000 M für die Marienkirche in
Hannover übergeben

Sämmtliche neuen Gewehre der Jnfanterie und
Jäger ſollen wie die Allg Militärzeitung jetzt beſtätigt einer
Abänderung am Verſchluß unterzogen werden da letzterer ſich bei
dem Maſſenſchießen mit ſcharfen Patronen als ungenügend be
wieſen haben ſoll Die Abänderung erfolgt in der Gewehrfabrik
Amberg und zwar nach Truppentheilen Die Koſten ſollen ſich
auf 1,20 M per Stück belaufen

München 17 Jan Nach einem amtlichen Bulletin iſt das
Befinden des Königs Otto fortgeſetzt ein unverändertes
Einzelne Störungen in der Aufnahme von Nahrung werden durch
die ſonſt reichlichen Mahlzeiten ausgeglichen der Ernährungs
zuſtand iſt daher befriedigend Ein leichter Bronchialkatarrh von
welchem der König Ende November befallen wurde ſchwand wieder
im Laufe des Dezember

Breslau 17 Jan Die überwiegende Mehrzahl der bei
der Laurahütte beſchäftigten Puddler 400 an der Zahl hat
geſtern die Arbeit eingeſtellt

Hanunover 17 Jan Der Provinziallandtag der
Provinz Hannover iſt heute durch den Oberpräſidenten
v Bennigſen geſchloſſen worden

Hamburg 16 Jan Geſtern abend wurde eine Koalition
ſämmtlicher ſozialiſtiſchen Fachvereine in der hieſigen
Leſſing Halle gegründet

BVerlin 17 Jan S M Schiff Carola, KommandantKorvetten Kapitän Valette wird am 20 d von Sanſibar aus die
Heimreiſe antreten

S

Das Krönungs und Ordengsfeſt
S Berltn 18 Jan

Das vornehmſte Feſt welches der preußiſche Hof ſeit achtzig
Jahren begeht iſt das Krönungs und Ordensfeſt gefeiert zum
Andenken der Stiftung des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
und der darauf erfolgten Erhebung des Kurfürſten von Branden
burg zum Könige von Preußen gefeiert aber noch mehr zum
Andenken an die Treue und die Thaten mit welchen das preußiſche
Volk in ſchwerer Zeit zu ſeinem Königshauſe geſtanden hatte
Anch heute grünten über den Damaſttuchern der Tafeln im
Weißen Saale wieder die Palmzweige und Lorbeerreiſer Das
Feſt bewegte ſich wieder ſtreng in dem hergebrachten Rahmen
Zunächſt Auffahrt in Galaequipagen mit großem Prunk Ver
ſammlung der verſchiedenen Kategorien der Theilnehmer in den
Prunkräumen des Schloſſes Protlamation der Neudecorirlen im
Ritterſaal feierlicher Zug des Hofes nach der Kapelle im welcher
Konſiſtorialrath Dryander die Predigt hielt

Am Arme des Kaiſers welcher die große geſtickte Generals
uniform trug und zu dem Bande des Schwarzen Adlerordens
uur preußiſche Dekorationen ging die Kaiſerin Friedrich
J Maj war in tiefer Trauer den Schmuck den ſie angelegt
hatte bildete die Ketie des Ordens vom Schwarzen Adler der
Luiſen Orden und ihre übrigen Verdienſtorden Hinter dem
Hohen Paare ſchritt der Hofdienſt Als zweites Paar folgte
Prinz Heinrich und Prinzeſſin Friedrich Karl denen ſich
die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes mit
ihrem Gefolge anſchloſſen Der Gottesdienſt der nach 12 Uhr
begann währte eine halbe Stunde Der Zug bewegte ſich in
derſelben Ordnung nach der Rothen Sammetkammer zurück wo
die Anſage zur Tafel erwartet wurde

U Uhr erſchien der Hof Der Kaiſer führte die Prinzeſſin
Friedrich Karl die auch zur Rechten des Monarchen unter
dem Thronbaldachin Platz nahm Die Kaiſerin Friedrich
nahm an der Tafel nicht theil die Herzogin Friedrich
Ferdinand zu Schleswig Holſtein Glücksburg hatte ſich ent
ſchuldigen laſſen Links vom Kaiſer ſaß die Prinzeſſin Albrecht
welche Prinz Heinrich zu Tiſch geführt hatte Die Nachbarin
des Prinzen Heinrich war ſeine Schweſter Erbprinzeſſin
Charlotte von Meiningen es folgten dann PrinzAlbrecht Gräfin Brockdorff der itaueniſche Botſchafter
Graf de Launay neben Frau Miniſter v Schelling c c
An der andern Seite ſaßen u a alle Ritter die am Feſte des
Schwarzen Adler theilgenommen An der Tafel in der Mitte
ſpeiſten Excellenzen Herren und Mitglieder des diplomatiſchen
Corps an der hintern Wandſeite die Staatsſekretäre Generäle
Wirkl Geh Räthe die Oberſten Hof Chargen Miniſter die
Präſidenten v Levetzow und v Köller ſowie Profeſſor Menzel
Aber auch die ſubalternen Chargen Militär wie Civil waren
zur königlichen Tafel gezogen Abordnungen des Eiſernen Kreuzes
und des Allgemeinen Ehrenzeichens Büreaubeamte Sergeanten
Trompeter Schutzieute Gensdarmen Während der Tafel erhob
ſich der Kaiſer und brachte folgenden Togſt aus Jch trinke
auf das Wohl der neu ernannken Ritter und der
Trheren Die Muſik ſpielte einen dreimaligen Tuſch und
dann auf ſpeziellen Befehl des Kaiſers den Deſſauer Marſch dem
noch der Feſimarſch aus Catharina Eörnäro, der Krönungs
marſch aus dem Prophet und verſchiedene Armeemärſche
olgten Den Schluß des Feſtes bildete nach der Tafel großer

e im Ritterſaale und den angrenzenden Gemöchern Von
Auszeichnungen bekaunter Perſonen nennen wir folgende

Großkreuz des Rothen Adlers mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe erhielt der kommandirende General des

e e

o



J d

10 Armeecorps Bronſart v Schellend orif II Das Groß
kreuz des Rothen Adlers mit Eichenlaub der kommandirende
Generals des 14 Armeecorps v Schlichting
Adlerorden I Kl mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe die
kommandirenden Generäle Häniſch 4 Armeecorps Häſeler
j6 Armeecorps Lewinsky II 15 Armeecorps die Generäle
r Jnfanterie Grolman II Reibnitz Winterfeldt den

Rothen Adlerorden I Kl mit Eichenlaub der kommandirende
General Seeckt 5 Armeecorps General der Jnfanterie Keßler
den Stern zum Rothen Adlerorden II Kl mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe die Generallieutenants Mantey
Müller Roſenberg Seebeck Vogel v Falcken
eher Weſternhagen Williſen den Stern zum
othen Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub die General

lieutenants Blartenwerffer Bergen, GolzKezewski Kropff Meyer Oberlandforſtmeiſter Mini
ſterialdirektor Donner irkkl Geh Oberregierungsrath
Senatspräſident des Oberverwaltungsgerichts Jebens Wirkl
Geh Ober Reg Rath des Reichsamts fur Verwaltung der Reichs
eiſenbahnen Kinel der Direktor des Reichsamts des Jnnern
Nieberding Vizeadmiral Paſchen Direktor desReichspoſtamts Sach ſe Geſandter Saurma Jeltſch
Eez der vortragende Rath im Juſtiz Miniſterium

tötzel Botſchafter StummMadrid Unter anderen mit
dem Rothen AdlerOrden Dekorirten ſind anzuführen Zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium
Kügler Vortragender Rath im Reichspoſtamt Geh Ober
poſtrath Maßmann Direktor der Seewarte Neumayr
der Reichsgerichtsrath Wiener Leipzig Den Rothen

dlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife Regierungspräſident
Heydebrand und der Laſa Profeſſoren Kirchhoff Berlin
Michaelis Straßburg Lipſchütz Bonn Zöckler Greifs
wald Reichsgerichtsräthe Maßmann Meyes Ferner er
hielten den Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern Ober
baudirektor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wiebe
den Kronenorden zweiter Klaſſe Generalarzt Eilert Geſchichts
maler Geſelſchap Profeſſoren Goldſchmidt Hirſch
Berlin Keil Halle

Aus der Provinz Sachſen c erhielten Orden
Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eiche n

laub und Schwertern am Ringe
v Häniſch General der Kavallerie und kommandirender

General des 4 Armee Corps
Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe

mit der Schleife
Adams Oberſt und Commandeur des Jnfanterie Regiments

Nr 97 v Holleben Oberſt und Commandeur des 3 Magde
burgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 66 v d Kneſebeck
Oberſt und Commandeur des Jnfanterie Regiments Fürſt Leopold
von AnhaltDeſſau 1 Magdeburgiſchen Nr 26 Meyer Ober
Forſtmeiſter zu Erfurt Truſen Konſiſtorial Präſident zu
Magdeburg Graf v Wartensleben Landrath des Kreiſes
Jerichow II zu Genthin v Wehren Ober Regiernngs
Rath und Abtheilungs Dirigent bei der Eiſenbahn Direktion zu
Magdeburg

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Boche Poſtmeiſter zu Elſterwerda Bödcher Ober

Bürgermeiſter zu Halberſtadt Dato Regierungs und
Baurath Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
v Ditfurth Regierungs Rath und Direktor des Eiſenbahn
Betriebsamts Direktions Bezirk Magdeburg zu Halberſtadt
Ewald Oberförſter zu Annarode im Mansfelder Gebirgskreiſe
Fromme Juſtiz Rath Rechtsanwalt und Notar zu Seehauſen i A
Gleisberg Land Rentmeiſter zu Magdeburg Göhle Reg
Rath und Direktor des Eiſenbahn Betriebsamts Magdeburg
Halberſtadt Direktionsbezirk Magdeburg zu Magdeburg
Günther Poſtdirektor und Poſtkaſſirer zu Halle Hancke
Hauptmann im 3 Magdeburgiſchen JnfanterieRegiment Nr 66
v Hanneken Major im 6 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 95 v Helldorff Major a D Rittergutsbeſitzer undKreis Deputirter auf St Ulrich Kreis Querfurt Herrmann
Rechnungs Rath und Ober Bergamts Kaſſen Rendant zu Halle
v Hochwächter Major im 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regmt
Nr 94 Großherzog von Sachſen Jäckel Major z
Commandeur des Landwehr Bezirks Bernburg v Keſſel Haupt
mann im 4 Thüringiſchen Jnf Regmt Nr 72 Klehmet
Telegraphen Direktor zu Magdeburg v Klöden Bank Direktor
und Erſter Vorſtands Beamter der Reichsbankſtelle zu Halle
grhw von dem Kneſebeck Milendonck Kammerherr und

eremonienmeiſter Rittergutsbeſitzer auf Schloß Tylſen bei Salz
wedel Koch Amtsgerichts Rath zu Heiligenſtadt Dr Langs
dorff Baurath zu Klausthal Lanz Oberförſter zu Leinefelde
Kreis Worbis Dr Laſtig ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität zu Halle Leitolf Poſtrath zu Magdeburg
Looſe Pollzei Kommiſſar in Magdeburg Müller Amts
rath und Pächter der Domäne Krauſchütz Kreis Liebenwerda
Neumann Apothekenbeſitzer in Querfurt Preuß Oberförſter
zu Utterode Kreis Nordhauſen Reichard Landgerichts Rath
zu Erfurt Sänger Major im 7 Thürisgiſchen Jnf Regmt
Nr 96 Sautter Poſtrath zu Erfurt Schneider Major
im 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66 Schulz
Sekretär bei der Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg
Dr Schweineberg Oberbürgermeiſter zu Mühlhauſen i Th
Siemens Major im 4 Magdeburgiſchen Jufanterie Regiment
Nr 67 v Trotha Major ä la suite des Grenadier Regmts
König Friedrich Wilhelm II 1 Schleſiſchen Nr 10 Commandeur
der Unteroffizierſchule zu Weißenfels Urban Major im
4 Thüringiſcheen Jnfanterie Regiment Nr 72 Dr Voigt
Regierungs und Medizinal Rath zu Magdeburg Weichſel
Ober Landesgerichts Rath zu Naumburg Dr Weiß Seminar
Direktor zu Heiligenſtadt Regierungsbezirk Erfurt
Landgerichts Rath zu Stendal
und Landes Rath zu Merſeburg

Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe
Dr Keil Geheimer Regierungs Rath und ordentlicher Profeſſor

Pinrk Univerſität Halle a S Ritzler Ober Poſtdirekior zu
rfurt

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe

Brieſen Major im Magdeburgiſchen Dragoner Regiment
Nr 6 kommandirt als Adjutant beim General Kommando
des 14 Armee Corps

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
v Bismarck Oberſt Lieutenant und etatsmäßiger Stabs

offizier des Infanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2 Magdeburgiſchen Nr 27 v Brünneck Oberſt
Lieutenant und Commandeur des Thüringiſchen HuſarenRegts
Nr 12 v Rabe Oberſt Lieutenant und Commandeur des
Magdeburgiſchen Dragoner Regiments Nr 6 v Schäffer
Oberſt Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 2 Thü
ringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 32 v Schönfeldt
Oberſt Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 5 Thü
W Jnfanterie Regiments Nr 94 Großherzog von Sachſen
v Steuben Oberſt Lieutenant à la suite des 2 Hannoverſchen
derr Nr 77 Commandeur des Militär Knaben

ziehungs Jnſtituts zu Annaburg
Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe

Graun Bahnmeiſter im Bezirk der Eiſenbahn Direktion

Wendland
Wrede Regierungs Rath a D

Den Rothen b

schwarz weilss u Cfarbig

Seicklen stolfle nur bewäh

Magdeburg zu Magdeburg Neue Neuſtadt Jentzſch Fabrik
beſitzer zu Halle a S Lüdicke Rittergutsbeſitzer auf Lands
erg Kreis Delitzſch Maaß Sekretär bei der General

Direktion der Magdeburgiſchen LandFeuerSozietät zu Alten
hauſen Kreis Neuhaldensleben Schildener Kaufmann und
Beigeordneter zu Schönebeck Kreis Kalbe Schumann Zahl
meiſter beim 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66
Verch Rechnungs Rath und Militär Jntendantur Sekretär bei
der Jntendantur des 4 ArmeeCorps

Den Adler der Ritter
Eckott Seminar Direktor zu Oſterburg Dr Göbel Geheimer
Regierungsrath und Provinzial Schulrath zu Magdeburg

Den Adler der Jnhaber
Kellner katholiſcher Lehrer zu Worbis Seiler evan

geliſcher Lehrer und Küſter zu Bieſenrode im Mansfelder
Gebirgskreiſe

Das allgemeine Ehrenzeichen in Gold
Beyer Sergeant im 7 Thüringiſchen Jufanterie Regt Nr 96

Brandes Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Aſchersleben
Bühner Vize Feldwebel und Bataillons Tambour im
4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72 Flentge Feld
webel im 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66
Frieſecke Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Halberſtadt
Geerkens Wachtmeiſter im Magdeburgiſchen Huſaren Regmt
Nr 10 Meyer Wachtmeiſter im Magdeburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 6 Polenz Kreis Verſicherungs und Reviſions
Kommiſſar zu Jſerbegka Kreis Wittenberg Scharf Bezirks
Feldwebel im Landwehr Bezirk Naumburg Walter Vice
Feldwebel im 2 Thüringiſchen Jnfanterie Regimene Nr 32
Wittig Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Gera
Zander Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Aſchersleben
Zander Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Halle

Das Allglemeine Ehrenzeichen
Adler Regierungs Kanzliſt zu Magdeburg Becker

Gemeinde Vorſteher zu Schollene Kreis Jerichow II Bern
hardt Sergeant im Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr 6
Beyer Fußgendarm zu Hötensleben Kreis Neuhaldensleben
Böhme Gemeinde Vorſteher zu Roſenthal Kreis Zeitz
Brüggemann berittener Gendarm zu Mücheln Kreis Querfurt
Büge berittener Gendarm zu Hohenſtein Kreis Oſterode
Dieckmann Kanzleidiener beim Konſiſtorium zu Magdeburg
Dröge Provinzial Chauſſee Aufſeher zu Radis Kreis Witten
berg Ebel Altſitzer und Kirchenälteſter zu Neſenitz Kreis
Salzwedel Eitze SteuerAufſeher zu Erdeborn im Mansfelder
Seekreiſe Fügener Förſter zu Thale Kreis Aſchers
leben Gaßmann Förſter zu Willrode Landkreis Erfurt
Görlach Wachtmeiſter und Zahlmeiſter im Thüringiſchen Feld
Artillerie Regiment Nr 19 Günther Amtsvorſteher in Groß
Schwechten Kreis Stendal Harniſch Briefträger zu Halle a S
Heinrich berittener Gendarm zu Eilenburg Heiſe Kaſſen
diener im Bezirk der Eiſenbahn Direktion Magdeburg zu Magde
burg Helmholtz Poſtſchaffner zu Magdeburg Henniger
BezirksFeldwebel im Landwehrbezirk Halle Herbſt Koſſarh
Mitglied des Gemeinde Kirchenraths und Kirchenkaſſen Rendant
zu Elbey Kreis Wolmirſtedt Hüther Wachtmeiſter im
Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr 6 Jenett Re
gierungsbote zu Merſeburg Jöte Standesbeamter zu Bellingen
Kreis Stendal Koch Bahnwärter im Bezirk der Eiſenbahn
direktion Magdeburg zu Barby Kupferſchmidt Steuer
Aufſeher zu Zörbig Kreis Bitterfeld Lauenſtein Ober
Wachtmeiſter zu Zeitz Liwer Sergeant im 4 Magdeb Jnf
Regiment Nr 67 Lobſe Bahnwärter im Bezirk der Eiſen
bahn Direktion Erfurt zu Koſilenzien Kreis Liebenwerda
Meißner Pedell bei der Univerſität zu Halle a S Menzel
Feldwebel im Jnf Rgt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburgiſches Nr 26 Michaelis Feldwebel und Zahl

meiſter Aſpirant bei der Unterofſizierſchule zu Werßenfels
Müller Provinzial Chauſſeearbeiter zu Weißenſee Oſtmann
Weichenſteller im Bezirk der EiſenbahnDirektion Erfurt zu
Weißenfels Pfrieme Bezirks Feldwebel im Landwehrbezirk
Torgau Pieper Bezirks Feldwebel im Landwehr Bezirk Neu
haldensleben Rabe Förſter zu Naderkau Oberförſterei Rothe
haus Kreis Wittenberg Schilling Botenmeiſter bei der
ProvinzialSteuer Direktion zu Magdeburg Schleifer Berg
mann zu Steeg zu Jmmekeppel Kreis Mühlheim a Rh
Schmidt Hausbeſitzer und Mitglied des Gemeinde Kirchenraths
zu Elbey Kreis Wolmirſtedt Schomburg Förſter zu Stützer
bach Kreis Schleuſingen Seifert gewertkſchaftlicher Ober
ſteiger zu Eisdorf im Mansfelder Seekreiſe Seume Amts
und Gemeinde Vorſteher zu Pörſten Kreis Weißenfels Seyfert
Förſter zu Oberböſa Oberförſterei Heldrungen Kreis Weißenſee
Siemroth Weichenſteller zu Magdeburg Sommerwerk
Steuer Aufſeher zu Groß Oſterhauſen Kreis Querfurt
Stempel Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht zu Magdeburg
Strauß Ober Lazarethgehilie beim 5 Thür Jnf Ragt Nr 94
Großherzog von Sachſen Thiele Briefträger zu Köthen

Träger Wagenmeiſter im Bezirk der Eiſenbahn Direktion
Magdeburg zu Köthen Wendt Stabshoboiſt im 4 Thür
Jnf Rgt Nr 72 Wolf Vice Feldwebel in der Halbinvaliden
Abtheilung des 4 Armeecorps

2

Die Zahl aller durch Ordensverleihungen Ausgezeichneten be
trägt etwa 1760 Die größte Zahl entfällt auf das Allgemeine
Ehrenzeichen 555 das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold wurde
95 mal verliehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

46 Sitzung vom 17 Jan 1 Uhr
Das Geſetz betr die Kontrolle des Reichshaushalts und

des Landhaushalts von Elſaß Lothringen für 1890/91
paſſirt debattelos die dritte Leſung

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die Wahl des Abg

Hentz 2 Stettin für giltig zu erklären und den Reichskanzler
über die in den Wahlproteſten behaupteten Wahlunregelmäßig
keiten zeugeneidliche Vernehmungen anſtellen zu laſſen

Abg Träger ffreiſ beantragt den Beſchluß über die Giltig
z der Wahl auszuſetzen bis die Reſultate der Erhebungen vor
iegen

Nach längerer Debatte wird der Antrag der Kommiſſion ſowie
die Forderung einiger weiterer vom Abg Träger beantragten
Erhebungen angenommen

Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg Dr v Weyrauch
2 Kaſſel wird ausgeſetzt und die Anſtellung von weiteren

Erhebungen beſchloſſen
Die Wahl des Abg v Oertzen Brunn Mecklenburg Strelitz

beantragt die Kommiſſion zu beanſtanden und Erhebungen über
die Wahlproteſte zu veranlaſſen beſonders darüber ob die Land
droſte durch die Androhung der Entziehung des freien Holzes e
im Falle der Wahl des gegneriſchen Kandidaten die Wahl be
einflußt hätten

Abg Träger beantragt die Erhebungen zu vermehren und
darüber Unterſuchungen anſtellen zu laſſen ob es wahr iſt daß

rto Qualitäten 20 ausgergewöhnlich billigen Preise e Grösste Auswahl

eine konſervative Wahlverſammlung am Bußtage geſtattet worbe
iſt während eine freiſinnige Wahlverſammlung unter Berufung
auf den Bußtag verboten worden Das Vorgehen der mecklen
burgiſchen Behörden widerſpreche dem Geiſte des Reichswahl
geſetzes Die Einzelheiten der Wahlbeeinfluſſungen die ſo un
gemein charakteriſtiſch ſeien für mecklenburgiſche Zuſtände mutheten
an wie eine olle Kamelle Wenn ſich wirklich der Nachweis
führen laſſen ſollte daß Verſammlungen am Bußtage nicht ab
gehalten werden dürfen ſo müſſe man doch verlangen daß mit
gleichem Maße gemeſſen werde und nicht den Konſervativen ge
ſtattet werde was man ob mit Recht oder Unrecht den
Freiſinnigen verweigert habe

Abg Dr Mehnert konſ vertheidigt das Verbot von Wahl
verſammlungen am Bußtage

Abg Rickert befürwortet den Antrag Träger mit dem Hin
weiſe daß es doch das Reich ſich nicht gefallen laſſen könne
wenn ſeine Beſtimmungen durch die Organe eines Einzelſtaates
umgangen würden Ein Uebergewicht des Partikalarſtaates über
ein Reichstagsgeſetz die Mißachtung der reichsgeſetzlichen Be
ſtimmungen dürfe der Reichstag nicht dulden und deshalb müſſe
man den Antrag Träger annehmen

Abg Dr Windthorſt Die Polizeiverordnung auf die die
Verſammlungsverbote erfolgt ſind beſteht doch noch Jch erkenne
an daß die mecklenburgiſche Regierung Veranlaſſung hätte ihre
Polizeiverorduungen zu revidiren der Reichstag aber hat doch
nicht das Recht die Regierung dazu zu veranlaſſen er hat viel
mehr allen Anlaß die Partikulargeſetze zu ſchützen Wenn den
Konſervativen eine Verſammlung am Bußtage geſtattet worden
iſt ſo haben ſie vorher die Regierung um Dispenſation von
jenem Polizeiverbot erſucht hätten die Freiſinnigen dies auch
ethan und die Dispenſation nicht erhalten ſo würde ich die
ahl für ungiltig erklären So aber kann man von einer un

gleichen Behandlung der beiden Parteien ſeitens der Behörden

nicht ſprechen 8Mecklenb Staatsrath v Bül o w Die Auslegung des Reichs
geſetzes iſt in Mecklenburg ſowie überall im Reiche Die Polizei
beſtimmungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung müſſen doch
in Kraft bleiben Verſammlungen welche ruheſtörenden Lärm
verurſachen können während der Kirchenzeit verboten werden
Bei der in Rede ſtehenden Verſammlung hat man wohl an
genommen daß ſie unrubig verlaufen würde und hat ſie deshalb
verboten während man eine andere deren ruhigen Verlauf man
erwartete geſtattet hat Heiterkeit

Abg Rickert Jn den Worten des Vorredners haben Sie
die ganze Geſchichte der mecklenburgiſchen Politik gehört Den
lauten Liberalen wird das Abhalten von Verſammlungen nicht
geſtattet den Konſervativen die artig und brav ſind wird es
geſtattet Das iſt die väterliche patriarchaliſche Fürſorge der
mecklenburgiſchen Regierung für ihre Unterthanen Heiterkeit
Abg Windthorſt wird nun wohl ſelbſt dieſer Bundesgenoſſen
ſchaft nicht froh werden Er hat von der nachgeſuchten Dis
penſation der Regierung geſprochen aber daß ſie wirklich ein
e iſt davon ſteht doch in dem Bericht gar nichts Beifall

nks
Abg Frhr v Stauffenberg dfr Zur Entſcheidung der

prinzipiellen Frage muß doch vor allem der Geſichtepunkt feſt
gehalten werden daß allgemeine Polizeibeſtimmungen nicht auf
gehoben ſind Aber alles was den Jntentionen der Reichs
geſetzgebung widerſpricht was die geſetzlich garantirte Freiheit
der Wahl beeinträchtigt das darf zweifellos nicht in der Landes
geſetzgebung beſtehen bleiben im Widerſpruch zur Reichsgeſetzgebung

Beifall links
Abg Dr Windthorſt Es handelt ſich doch vor allem

darum ob eine Verſammlung lärmend iſt oder nicht Jm erſteren
Falle muß ſie nach den mecklenburgiſchen Polizeibeſtimmungen
am Bußtage verboten werden Ruf links Und konſervative
Daſſelbe gilt auch von konſervativen aber Sie müſſen dann doch
r daß die konſervative Verſammlung auch lärmend ge
weſen iſt

Nachdem Abg Gröber Eentr ſich gegen und Abg Singer
für den Antrag Träger geäußert wird der Antrag der Kom
miſſion und der Zuſatzankrag des Abg Träger mit 112 gegen
99 Stimmen angenommen

Hierauf beglückwünſcht der Präſident den Abg Windthorſt
zu ſeinem 80 Geburtstag Lebhafter Beifall

Abg Dr Windthorſt Jch ſage dem Hauſe meinen beſten
Dank Es iſt dies die größte Auszeichnung die mir je zutheil
geworden

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr O Zweite Etats
berathung Schluß 5 Uhr

Zum Berichte über die Reichstagsſitzung vom Freitag iſt die
vom Abg Oechelhäuſer abgegebene Erklärung nachzu
tragen daß ein Theil der nationalliberalen Partei
für den Antrag Richter ſtimmen würde ſoweit ſich
derſelbe auf die Ermäßigung der Getreidezölle beziehe und nur
deshalb die Stimme dagegen abgebe weil der Antrag noch andere
Punkte enthalte in denen man ſich nicht im Sinne des Antrages
binden wolle

Ausland
England Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo ſteht die

iriſche Kriſis am Vorabend der Löſung Zum mindeſten
dürfte im Laufe der nächſten Tage ein Ausgleich auf einer
Grundlage gefunden werden welche Me Carthy die Führer
ſchaft der Partei beläßt Parnell ſoll des Kampfes müde
und entſchloſſen ſein bedingungslos zurückzutreten Die
liberale Wochenſchrift Speaker will aus guter Quelle wiſſeu
Parnell habe endgiltig die Abſicht aufgegeben die Führerſchaft
der Homerule Partei wieder aufzunehmen

Jn dem Befinden Bradlaughs iſt eine weſentliche Beſſerung
eingetreten

Frankreich Jn dem am Sonnabend abgehaltenen
Miniſterrathe welchem der Miniſterpräſident Freycinet
wegen ſeines noch fortdauernden Unwohlſeins nicht beiwohnte
berichtete der Arbeitsminiſter über die Verhandlungen betr
der Ermäßigung der Zuſchläge auf den Perfonenverkehr und
die Güterbeſörderung mit Schnellzügen Die Verhandlungen
gehen dahin die Eiſenbahnen welche vertragsmäßig bei Er
mäßigung des Zuſchlags nur zur Hergbminderung des
Perſonentarifs verpflichtet ſind auch zu einer Verringerung
des Frachtentarifs zu veranlaſſen Der Miniſterrath berieth
ferner über den von dem Miniſter des Jnnern vorgelegten
Geſetzentwurf betr die Organiſation der Munizipalverwaltung
von Paris

Präſident Carnot unterzeichnete am Sonnabend ein Dekret
durch welches die Zahl der zum diplomatiſchen Corps und
zum Konſularcorps gehörenden Perſonen feſtgeſtellt und u a
die Zahl der Generalkonſuln von 32 auf 40 erhöht wird

Nach amtlicher Mittheilung der Zolldirekton wurden im ab
gelanfenen Jahre Waaren eingeführt im Werthe von 4423 255 000
Fres gegen 4316,000,000 Fres im Jahre 1889 und Waaren
ausgeſührt im Werthe von 3720,121,000 Fres gegen 3703,000,000
Fres im Jahre 1889

Ein von dem Deputirten Mir Departement Aude ein
gebrachter Antrag betr die Erbauung eines gemeinſamen
Parlamentsgebäudes auf dem Tuilerienplatze geht dabin

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Leipzig Frankfurt a M Budapest Rom

wiſſenſchaftliche Jnformationen
Fiteratur Zuſammenſtellungen

Zbtkheilung 1
d Feferenten für faſt alle Zibliotheken Hrchive und Kni

verſttäten der Velt Gopiren von Zanöſchriften
Größere bibliographiſche Arbriten

Abtheilung 11

Verlag für Bibliographien

C e Aeberſetzungen ekce Verſteigerung von Werken undmee e ganzen Bibliotheken

W e

in den Ränmen des Vureaus
Rbtheilung III

Aeberſetzungs Burean
für die Gro ſten e Se nd den Export

Kunſtwiſſenſchaftliche Jnformakionen
Herſtellung von Reproductionen auer Irt Zeſorgung von Clichés ekc

erlunr Proſpecte gratis und franuco W

Handelslehranstalt
R Gollasch Halle a Auhalterſtraſze 11

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte frauco

Sohnabel Grünber
T 22 Leipzigerſtraße 22

C A Schnabel 2 Gr Märkerſtr
empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik GroſſoPreiſen

ihr reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigner Fabrik
ihr großes Lager beſter Leinwand eigner Fabrik a a breit
r Lager aller Art Taſchentücher weiß farbig buntkantig
ihr Lager beſter Bettüberzugszeuge à 40 50 und 60 s
ihr Lager aller Sorten Tafelzeuge und Handtücher beſter Güte
ihr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdecken
ihr beſtaſſoxtirtes Lager Shirting Chiffon Cretoune Dowlas

Piqué Satin Pelzpiqué Barchent Rouleauxſtoffe
jeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern

ihr reichhaltiges Lager ſchöner Steppdecken von 4 h an
ihr Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen fertige

Julets zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezüge
Oberhemden Kragen Manſchetten OberhemdenEiufätze

ne

28 S e Sc e

Hörder Bergwerks

Bertin den 12 Januar 1891

e e
und Hütten Verein

n I

Wir sind bereit soſche Besitzer welche nicht an der am 10 MIärz e
in Cöln etattfindenden General Versammlung theilnehmen können behufs
Unterstützung der Reorganisationsbestrebungen Kostenfrei zu vertreten
resp vertreten zu lassen und bitten um Zusendung der Actien beziehungs
weise Stamm Prior ohne Dividendenscheine bis spätestens 24 Januar a cr

resp um Adressen Anfgabe seriöser Actionäre

Albert Schappach Co Bankgeschäft
O Jerusalemer Strasse 23

e ſind in allen Größen und Sorken vorräthig und werden ſchnell
ſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

S Ansſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
Beſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

r e e ee a e ehe e c rc r J e ne e I e 7 2c S r e ehe 3 r 2
e eS
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A Bemnbé

S r

e e e e e e e e

e ur 5 e

2 GEGeraer Kleiderstofſe S
Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts

empfehle ſämmtliche Stoffe ſchwarz und farbig um recht ſchnell G
damit zu räumen zu und unter Selbſtkoſtenpreis

Hofmöbel und Parket Fabrikankt
I an R R

Filialen in Cöln und Mergentheim a d Tauber
Lieferant der Höfe von

S

mereI Blau s Frucht Conserven ab
Gegründet 1843

Jnh Otto Blau Gr Ulrichſtr 57
empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachten

Früchte zum billigſten Ei
Preislisten post und Kostenſrei

e e e

en gros

G Louise Knüpfer Ranniſcheſtr 3 II

Scluveibfedevu

T C

anerkannt vorzüglichste Qualität und Construction
Ausführliche Preisliste mit Abbildungen aut Wunsch kostenfreö

Borlin F Soeuaneckhen s Werlag

Prenßen Württemberg Heſſen Sachſen Weimar
Naſſau und Reuſz j

12

7

oder Deutſchland überhaupt ſeine Fabrikate abgiebt

derſelben zu

Bonn Leiprig
J 27

r IIvsheD cudn A IDuth bo

Einzel Curſe in Buchführung

r

c d e m 2 ß a h 2

5 e rF e r 7 I c S T ad 5 r
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STßKEHD GEGENM SCHLEſM Und GkLLE

7rik
en detail

Seit 75 Jahren mit Erfolg gegen Leberleiden HerzleidenRheumatismus Sicht Fieber Grippe und alle Hautleiden
an gewendet

Billigstes Abführmittel blutreinigend und speciell gegen
Schleim und Galle

Prels In Frankreſch 1 Fheche s Ir 1/2 Flasche 3 r 50
Eur ächt in Paris bel D Paul GAGBE TIIs Apotheker I Classe Parlsz 9 r de Grenollo

I i R Mi AoruankaBaunptdepöt tür Deatschland Bern c R AFOTHEKC Kur Str 34/36

inkauf

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

P Paschek
22 Leipzigerstrasse 22

Künstliche Zähne und
Plombirungen

Schmerzlose Zahnoperationen

Dr E Ludwig s Buch
Heilung v Gicht u Kheumatismus
iſt gegen Einſendung von 2 Mark zu be
ziehen durch Contag Cie Leip
zig ſowie durch jede Buchhandlung

Hunderte von Anerkennungsſchreiben
liegen vor

PrologeHochzeitsgedichte
Festspiele

W
etc

o

Strasse 49 3 Et

h

Selbst Unterricht für Erwachsene
Deutsch Lat Ronde

8 0 d In 3 Wochen eine
schwungvolis

Prospeet Lehr

pien gratis u ſeod do

IEnehführung e eine
Gebr Gander in Stuttgart Ausgabe
Institut für brietl Unterricht 50 Pr

Wer keine Badeeinrichtung hat
ſchreibe an die bek Fabrik L Weyl
Berlin W 41 Preiscatalog gratis

Größtes Lager von
Vöhmiſchen Bettfedern

in nur ſtanbfreier Waare
à Pfd 85 25 75 00 560

0 300 3Ferlige Vetten
mit guken Federn reichlich gefüllt

Lente Betten
Ober Unterbett und 2 Kiſſen

21 00 u 24 00

Herrſchaftliche Betten
von gutem Satin roth u geſtreift

30 40 50 bis 100 Mk
Fertige Jnletts

zu billigen Preiſen vorräthig
I Fertige Bezüge mit 2 Kiſſen

450 00 06 00Fertige Betttücher 3 Brl Ellen
J lang 75 00 50 00 50J Bettdecken weiß u roth
S 75 200 50 00 4,00
Als Gelegenheits Kauf
empfehle 1 Stck Cretonne von
J 20 Meter paſſend für 2 Bezüge S
J und 4 Kiſſen für Mk 00

S Diefer Stoff liegt im
Schaufenſter zur gefäll An
ſicht ausolt Vlernſeld
I Halle a Gr Ulrichſtr 3 S

M Leinen u en
Magazin für

l compl Wäſche Ausſtattungen

G eaeeeaeeeeeFamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter Marie

mit dem Lehrer Herrn Karl Munkelt
in Zeitz beehren wir uns hierdurch
ergebenſt anzuzeigen

Zeitz den 18 Januar 1891
Adolf Theile und Frau

geb Naundorf
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

erlaubt ſich um vorgekommenen Mißſzverſtändniſſen künftighin vor ſſchluſſe ſtarb geſtern Nachmittag 3 Uhr
zubengen darauf aufmerkſam zu machen daß er weder in Dresden noch
in Leipzig eine Vertretung beſitzt noch an irgend ein Geſchäft in Sachfen

ganz plötzlich am Herzſchlag mein lieber
Gatte unſer guter lieber Vater Groß
vater und Schwiegervater Bruder und
Schwager Friedrich Herberth im

Er bittet deshalb alle Anfragen und Beſtellungen direct an das 67 Lebensjahre Alle die den Ver
Stammhaus in Mainz zu richten und ſichert prompteſte Erledigung ſtorbenen gekannt werden unſern großen

Verluſt zu ſchätzen wiſſen
Wir bitten um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Wittwe Herberth

Braunsdorf b Frankleben 17 Jan 1891
Heute früh 28 Uhr verſchied ſchnell

und nnerwartet nach kurzem Krankſein
unſere innigſtgeliebte theure Mutter
Großmutter und Schwiegermutter Frau
Gaſthofsbeſitzerin Friederike Fliſter

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Lennewitz bei Dürrenberg a/S
den 17 Januar 1891

Für den Jnſeratentheil verantwortlit g König e Halle S
Expedition Neue Promenade 1
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